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nen mit farbigen Fremdfasern vermindert. Der

Verschleiss an Führungselementen, Nadeln und

Platinen sinkt durch den geringeren Reststaub-

gehalt in den C0M4®-Garnen.

Sc/7//c/7ten

Bei Untersuchungen an der ETH-Zürich bezüg-

lieh Klammerneigung wurde festgestellt, dass

deutlich weniger und schwächere Klammerer-

eignisse beim C0M4®-Garn auftreten. Dies

wurde auch bei Messungen im Trockenteilfeld

der Schlichtmaschine bestätigt. (Abb. 1) Hier ist

die geringere Klammerneigung der COM4®-

Garne, und die daraus resultierende bessere

Teilbarkeit der Fadenschar, sehr gut zu erken-

nen.

Der Grad der Beschlichtung kann gegen-

über gleichartigen Artikeln aus konventionel-

lern Garn deutlich reduziert werden. Die mögli-

che Reduktion ist artikelabhängig und liegt in

der Regel zwischen 10 und 6ü%. Somit werden

Kosten für das Schlichten und in der Folge für

das Entschlichten eingespart. Gleichzeitig wird

die Umwelt weniger belastet (Abb. 2).

1/l/eben

Beim Weben kann mit Vorteilen in zwei Berei-

chen gerechnet werden. Trotz des geringeren

Beschlichtungsgrades sinkt das Fadenbruchni-

veau aufgrund der geringeren Streuung der

Festigkeit ab, was die Wirtschaftlichkeit deut-

lieh verbessert. In vielen Fällen kann mit einer

Reduktion der Fadenbrüche von 2 bis 3 Still-

ständen pro 100000 Schusseinträgen gerechnet

werden.

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen kom-

men auch ein verbesserter Warenausfall und

ein brillanterer Lüster zum Tragen. Hierdurch

sind neue Konstruktionen und Artikel möglich,

die bis vor kurzem undenkbar waren.

>4 usrüs ten/l/erec/e/n

Das höhere Arbeitsvermögen der GOM4®-Garne

ist nach allen Weiterverarbeitungsstufen im fer-

tigen Stoff noch vorhanden. Dies ist speziell bei

bügelfrei ausgerüsteten Hemdenstoffen ein

grosser Vorteil, da durch diesen Veredelungs-

prozess Festigkeitsverluste von bis zu 50% eut-

stehen können (Abb. 3).

Bei bedruckten Stoffen ermöglicht die be-

sondere Garnstruktur der COM4®-Garne eine

bessere Farbaufnahme (Abb. 4). COM4®-Artikel

behalten daher auch nach häufigem Waschen

ihr attraktives Aussehen. Die glattere Ober-

flächenstruktur des Garnes wirkt sich allge-

mein positiv auf den optischen Warenausfall

aus. Die gegenüber konventionellem Garn

höhere Farbbrillanz stückgefärbter Artikel und

die klareren Strukturen bedruckter Stoffe erge-

ben einen attraktiven Warenausfall.

Texti/prä/ung von COM4®-Garnen

T/cwtf CtaY, A7c/cr 7&r//fo lUmAr/Az/r 67/

ße/ c/er Fnfw/c/r/ang i/on Sp/nnmascbmen /sf es nofwend/g, mög//c/7sf
we/e Parameter untersuchen zu /rönnen. Daher n/erc/en /m Prüf/abor izon
P/eter modernste Prü/e/nr/chfungen e/ngesetzf. D/eses Prüf/ahor steht im

• •

L/br/gen auch für d/e l/nfersi/cbimg von Tests mit Mafer/a/ unserer
Kunden /n unseren Kundensp/nnere/en zur Verfügung.

Prüfgeräte
Der Uster Tester 4 (UT4) von Zellweger erlaubt
mit Hilfe neuer Module neben der kapazitiven
Methode auch optisch die Ungleichmässigkeit
und die Garnform (Shape) zu bestimmen. Ne-
ben dem ebenfalls optischen Haarigkeits-Modul
erfasst der OI-Sensor optisch auch Schmutzteile
im Garn.

Zudem steht der Garnstrukturtester von
Zweigle zur Verfügung. Er misst ebenfalls op-
tisch die Ungleichmässigkeit und Imperfek-
tionen.

Die Untersuchungen des COM4®-Garns

zeigten, dass die besondere Struktur des Garns
von den verfügbaren Messmethoden - kapazitiv
und optisch - deutlich unterschiedlich beur-
teilt wird. Die Werte korrelieren, sind aber nicht
absolut vergleichbar. Aus diesem Grund ist eine
Angabe der verwendeten Messmethode zusätz-

lieh nötig, um die Resultate korrekt zu inter-

pretieren.

5chmi/tzanfe//e im Garn

In einem Versuch wurden aus Baumwoll-Band

mit vier unterschiedlichen Auskämmraten

(15,2, 18,0, 20,7 und 23,6%) Flyerspulen her-

gestellt, die zu konventionellem Ringgarn und

zu C0M4®-Garn in drei unterschiedlichen

Garnfeinheiten ausgesponnen wurden (Ne 20,

30 und 40). Dadurch standen je 12 verschiede-

ne Garne zum Vergleich zwischen konventio-

nellem Ringgarn und COM4®-Garn zur Verfü-

gung.

Mit dem OI-Sensor des UT4 wurde der im

Garn verbliebene Staubgehalt ermittelt. Staub

ist gemäss ITMF ein Trashteil <500 pm. Es

zeigte sich, dass das COM4®-Garn jeweils etwa

10 % weniger Staubpartikel enthält als das kon-

ventionell gesponnene Ringgarn. Es ist zu er-

warten, dass sich diese Staubreduktion positiv

in der Weiterverarbeitung auswirkt (Abb. 1).

Faserabr/eb

Durch die stärkere Einbindung auch der Rand-

fasern in den Garnkern wird nicht nur eine

deutlich geringere Haarigkeit beim COM4®-

Garn erzielt, auch der Faserabrieb ist im Ver-

gleich zu den konventionellen Ringgarnen

deutlich geringer.

Die mit dem Stafftester (Garn-Garn-Rei-

bung) ermittelten Abriebwerte zeigen eine bis

zu 50%ige Reduktion gegenüber konventionel-

lern Ringgarn. Mit feiner werdender Garnfein-

UT4-0I: Staubpartikel in Ringgarn und
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heit und entsprechend eingesetzter grösserer

Stapellänge reduziert sich die Neigung zu Fa-

serabrieb. Dieses Verhalten ist bei C0M4®-Gar-

nen ausgeprägter (Abb. 2).

COM4®-Ga/r?e und t/sfer Staf/sf/'cs

Garne werden häufig mittels der Uster Statistics

bewertet. Die umfassenden Versuchsreihen zei-

gen, dass die C0M4®-Garne bezüglich der

Garnhaarigkeit immer deutlich unterhalb der

Uster Statistics Resultate für gekämmte Baum-

woll-Ringgarne liegen (USP <5%).
Auch andere Garnparameter wie Festigkeit,

Dehnung sowie Gleichmässigkeit unterschei-

den sich von den bisher bekannten Ring-

garnen.

Die heute verfügbaren Werte der Uster

Statistics '97 reichen zur Beurteilung von Korn-

paktgarnen nicht aus und erfordern entspre-

chend neue, spezifische Standards.

Eigenschaften von COM4®-Garnen

Bezieht man die Garneigenschaften des

C0M4®-Garns auf die eines konventionellen

Ringgarns 100%), dann können folgende

Aussagen abgeleitet werden (Abb. 3):

• Die Abriebfestigkeit (Stafftester) des

COM4®-Garnes ist zwischen 40-50 % höher

• Die Haarigkeit (UT4) ist um 20-30 % geringer

• Die Haarigkeit (Zweigle S3-Wert) ist deut-

lieh sensitiver und zeigt im Vergleich bis zu

60 % tiefere Messwerte

• Die Garnfestigkeit steigt um 8-15%

• Die kapazitive Gleichmässigkeit (UT4) zeigt

für Garne feiner als Ne 40 ebenso bessere

Resultate

• Die optisch gemessene Gleichmässigkeit

(Zweigle G580) ergibt bis zu 10% bessere

Resultate

Fan augenfälliges Ergebnis dieser umfang-

reichen Untersuchungen ist, dass die Verände-

rungen der Garneigenschaften über dem ge-

prüften Garnnummernbereich nicht konstant

sind (Abb.3). Je feiner das Garn ist, um so

grösser sind die Verbesserungen, die mit dem

ComforSpin®-Verfahren erzielt werden kön-

nen.
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in Par/s eröffnete im O/ctober 2000 c//e Z\77WE-/ in Greenv/7/e fSCJ /hre Tore.

D/e Garn- une/ Zw/rn/77asch/nenhersfe//er sotv/e c//e Zubehör/Zeferanfen

präsenf/erten Zbre Proc/u/cfe c/en7 norc/- und süc/amer/Tran/scben Mar/rf.

Wohl keiner der Experten dieser ausserordent-

lieh lebhaften Branche erwartete in Amerika

ein technologisches Wunder. In so kurzer Zeit

nach der ITMA konnten wirklich keine Neuhei-

ten erwartet werden, insbesondere deshalb

nicht, weil das Spinn- und Zwirnmaschinenge-

schäft erst etwa sechs Monate nach der ITMA

richtig in Schwung kam, und viele Hersteller

sich von der Absatzkrise noch kaum erholt ha-

ben.

Diese Situation brachte einige der weltbe-

kannten Textilmaschinenhersteller in sichtbare

Bedrängnis. Noch selten präsentierten sich die

Aussteller in so unterschiedlicher Form. Der

grosse japanische Textilmaschinenhersteller

Toyoda fehlte, Saurer, als weltweit umsatzstärk-

ster Anbieter, war ohne Maschinen auf einer

minimalen Standfläche vertreten, Marzoli prä-

sentierte auf einer relativ grossen Standfläche

eine neue Version des Kompaktspinnverfahrens,

allerdings nur in Modellform. Im Gegensatz

dazu zeigte der bereits «tot gesagte» Spinnma-

schinenbauer Saco-Lowell eine breite Palette

von Maschinen, allerdings war keines dieser

Produkte in Betrieb. Murata, Rieter, Savio und

Trützschler zeigten auf grösseren Standflächen

ihre neuesten Produkte teilweise in Betrieb, da-

neben stellten sie einige Maschinen aus, welche

einen tiefen Einblick in das Innenleben ermög-

lichten.

Aus dieser Perspektive ist es sehr schwierig,

den neuesten Stand der Spinn- und Zwirntech-

nik bzw. -technologie darzulegen. Würde man
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